
Dieses A Erfolgen und naden reiche en schildert O  i Ver-
fasserın ın eiıner formgewandten begeisterten Sprache. Anstatt dem A 11-
tagsleben nd der unerquicklichen egenwart entnommene Stoffe ZU be-
handeln, W1Ee viele ihrer Standesgenossen hun, wıdmet S1E ihr schoöones
Talent der Auffrischung der —4  L1 Erscheinungen der Kirchengeschichte.
Unsere, nach den verschiedensten Rıchtungen s () reiche, eutsche ıte-
ratur ist och ziemlıch AL Heiligengeschichten. In der etzten
Zeıit ist EeLtiWwAas besser damıt geworden, aber WIT haben och nıcht das

erreicht, W: Mhe iıtalıenische, franzosische 15881 celbst dıe noch Junge
englische Laıteratur A& geschmackvollen Arbeıten diıeser Art aufweısen
kann. Diesen, bısher nıcht behandelten Lıteraturzweig, der utzen

bringen kann fur Zeıt un Ewigkeıt, hat dıe Verfasserın dAurch eiInNne abe
V.O auerndem W erte bereichert Indem s1€e e1in Lebensbild entwirft,
welches den Bedürfnıissen der Zeıit und den Anforderungen der modernen

Bildung / entsprechen sucht, macht S1e asse en weıtesten reisen

zugänglich, auch solchen, dıe och nıcht gelernt aben, den vollen
er Erbauungsschriften ın der Praxıs anzuerkennen. IIr
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W er iımmer, SEe1 AL besonderer Neıigung, oder, WwI1e der Schrei
ber dıeses, CX ofhic1o0 sıch mnıt jener edlen Gabe (rottes, der heisst
ass sıe des Menschen Herz erfreue und erheitere, beschäftigt, wırd 75

Cenuge zxennen gelernt haben, welche Sorgfalt und W1I1EC viele Zeıt die
Behandlung des W eines ın Anspruch nımmt, ıhn nıcht 3880 20088|

gewÖhnlichen Tischgebrauche, sondern allem als Opferweın beim
JItare verwenden ZUuU konnen. Man wiıird daher den Vorschlag, en dıe

obıge Brochure ber den Mescwein ertheilt, nämlıch sogenannte M e ss-

ın A errichten, RS Ge wunschenswert nd Tanz zeıtge-
mAass iinden Onnen. Denn da heil pfer 1Ur reiner, unverfälschter
nd unverdorbener W eın verwendet werden soll, gegenwärtig ber

häufig eıne Fälschung des Naturweıilnes statthndet, und dıe wenigsten
Priester sıch die VUeberzeugung der Echtheit des ZU consecrırenden
Weiıines verschaffen konnen und endlich solche W einverkäufer., derenS A N a I D —n — Religlosıtät, (slaube und (zewissenhaftigkeıt che nothige (zarantıe bıeten

könnten, eiıne Tr V1S S1INdL, wiıird wohl der (‘lerus selbst dAie Sache
ın seline Hand nehmen, und ZULE Vermeidung der efahren, dass viıele
heil Messen 2111 dem Deifecte eıner Ilıcıten aterıe Jeıden, Bezugsquellen
fur Messweın ch selbst Eerst schaften nNussen., s ist Ikeın Zweifel, dass
1n jedem Decanate eın der der andere (reıstliche 1m Punkte der VOILI-



A()

sehiedenen W einmanıpulationen als verlässlicher Fachmann dasteht %),
un das Vertrauen der ubrıgen Amtsbruder genlesst. Diesem 1U

Ironnte dıe Besorgung un Lieferung eINEeSs reinen, gultiıgen Messweıines
übertragen werden, eINESs olchen nämlıich, {ur welchen der Charakter
un: die G(ewissenhaftigkeit des damıt betrauten (reistlichen garantırt,
Ass FST. unbedenklich N1C OSS als aterı2 valıda, sondern auch Als
aterıa lıcıta un 1Insoweıt Mess moglich IST, als materı1a dıgna bhe1ı
der eler des heıl. Messopfers cConsecrirt werden koönne. Damit 48 9l

dieser Vertrauensmann Wır wollen ihn ecanats-Kellermeister WEeENNECN

selbst 1 Vorhinein sich Aıe Versicherung geben köime, ass LU nıt
reinem W eine manıpulire, durfte CS angezeigt se1n, den für dıe heıl.
Messe estimmten W eın schon als OS dırect VO der Presse unter
seiner eıgenen Aufsicht der der NEes erprobten Vertrauensmannes AA

beziehen und annn miıt einem verlässlıchen Personale alle weıteren Be-
handlungsweısen des jungen W eınes, als Abziehen. lären, Schwefeln,
Eınb 1110611 B durchzumachen, bıs erse als Messweın reıt nd
geeignet geworden ware. ersteht sıch VOIL selbst, BESS dem Decanats-
Kellermeister alle mi1t em Eınkaufe und der Behandlung des W eines
verbundenen Auslagen vergutet werden mussten, SOWI1E aıuch Nıemand
Anstand nehmen u  e WEC111) 1m gestellten Vcrkaufspreise auch seine
Mühewaltung und Se1Nn Zeitverlust eingerechnet wurde: „d1gnNus enım
operarıus ercede S18  “ Sollte ber 1ın einem Decanate eın s tıfts- der
Klosterkeller sich befinden, duriten wohl cA1e Orden};obern keın eto
dagegen einlegen, WE sıch e Nachbargeistlichen behufs des ECSsSS-
WEINES M den betrefilenden Kellermeister wenden wurden. Da der Ver
fasser der Brochure jedweden ersucht, seline Ansıcht ber dıie projectirte
Messwein-Kellereı mitzutheilen, > () gylaubt der Schreiber chıeser Zeılen
diess hiemit gethan, und dem Ansuchen entsprochen Z haben

B P1 Kaigern,

Die lıturgische Druckerei ZUIN hl Johann Kvang
Tournay in Belgıen und ihre bisherigen Leistungen.

Den Februar 1874 begrundete Z1L J10ournay ın Belgien (das
Lornacum Neryvyiorum auch Bajanum der en) 1ne€e Gesellschaft,
deren >Spıtze d1ie Herren Desclee, eiebure standen un noch stehen
eıne ausschliesslich katholischen Interessen gew1idmete Druckereı , und
en das Unternehmen unter en Schutz des heıl, Johannes des Eivan-

on cdıie W ahl MAheses Patrones deutet auf den 7Zweck desgelisten.
hochlöbhichen Unternehmens hın. Wiıe CT, der Lieblingsjunger des Herrn,

B 17 der Brünner Diöcese (Mähren Johann KHechter, Piarrer vonyl_\\/l_ödritz,und Ptarrer Hasc  R7: Lechwitz.


